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Fernsteuerbarer
StroboskopmBlitz
Geeignet für Partykeller und a/s interessantes Show-Objekt zu entsprechenden
Gelegenheiten ste/It dieser Stroboskop-Blitz mit
Fernbedienungsmoglichkeit eine interessante Bereicherung dar.

Aligemeines

Beirn ELV Netz-Stroboskop handelt es
sich urn ein Effekt-Blitzgerat mit einer
leistungsfähigen Xenon-Blitzröhre für den
Einsatz in Schaufenstern. Dekorationen,
Diskotheken und Partykellern.

Zwei verschiedene Betriebsarten sind
einstellbar:

• Als Stand-Alone-Strohoskop-Efl'ckt-
Blitzer mit einstellharer, koritinuierli-
cher Blitzfolge von 0.5 bis 5 Bliticn
pro Sekunde entsprechend 30 bis 300
Blitzen pro Minute.

2. Als fernsteuerbarer Tochterblitz mit
einstellbarer Verzogerung zwischen 0
und I Sekunde. Bei dieser Betriebsart
wird der eingebaute Blitz-Sensor akti-
viert. Sohald irn Raurn em (Mutter-)Blitz
ausgelost wurde, triggert dieser das als

Tochterblitz geschaltcle [LV Netz-Stro-
hoskop. Nach (icr eingestellten Verzö-
gerungszeit gibt dann das ELV Netz-
Stroboskop seinerseits einen Blitz ab.

Durch den Einsatz von mehreren als
Tochterblitz geschalteten Netz-Strobosko-
pen, die sich gegenseitig triggern, können
auI.erordentlich interessante Effekte erzielt
werden durch einmalige Auslosung rnittels
eines Muttcrhlitzes.

Bedienung und Funktion

Der Einsatz des ELV Nctz-Stroboskops
ist denkbar einfach, da sich die gesarnte
Schaltung in einern passenden Stecker-
Gehäuse befindet. Dieses Gehduse wird an
geeigneter Stelle in eine Netzsteckdose
gesetzt und schon ist das Gerit betriehshereit.

Mit dern rechts unten auf dciii Geliiiuse
angeordncten Taster kann zwischen intern

ausgelostcr, d. Ii. kontinuierlicher Blitzfol-
ge und externer Triggerung gewLihlt wer-
den. Jede TastenbetLitigung schaltei au! die
andere Betriebsart urn. Eine grune LED si-
gnalisiert den eigensthndigen Betrieb Uber
den integrierten Oszillator, während ein rote
Leuchtdiode die Bereitschaft für externe
Triggerung anzeigt.

Mit dern rechten Einstellregler kann die
Blitzfolge zwischen 0,5 Hi his 5 Hz ent-
sprechend 30 his 300 Blitzen pro Minute
stulenlos voriewahlt weiden. Der links
danchcn angeordnetc Regler errnögl icht bei
externer Triggerung (lie Einstellung von
Verzogerungszeiten zwischen annitherncl
0 Sekunden bis bin zu einer Sekunde.

Der unter diesem Regler angeordnete
Sensor mit Sammellinse registriert irn Raurn
au itretende externe B litze, urn darauthi ii
den eigenen Blitz nach der cingestellten
Verzogerung ausiuldsen. Die Emplindlich-
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keit des Sensors ist so gewLihlt, dab sclhst
verhLiltnismül3ig schwache Lind mehr als
10 ni entternte Muiterblitze zur Fernauslö-
sLing ausreichen. Das Em- und Ausschal-
tell von Glühlampen bzw. die Storung durch
Lichtorgeln o. a. beeinträchtigen das ELV
Netz-Stroboskop ublicherweise nicht.

Bei aktivierter externer Triggerung soil-
ten alierdings zwei Punkte beachtet wer-
den:

Der Sensor darf nicht Lill In durch
leistunasiLihige Strahier angeleuchtet
werden, da hierdurch exierne Bliti.e
uberdeckt wercien kOnnen.

2. Flackernde Leuchtstol'irdhren können
zu Fehiausldsungen iuhrcn, (]a bier ahn-
lich wie hei den zur Ausihsung dienen-
den Mutterbiitzen steile Lichtimpulse
Lu erwarten sind.

Der Reflektor des ELV Netz-Stroboskops
ist so ausgebildet, daB sich eine für Effekt-
Blitze gUnstige Lichtverteiiung ergibt. Da
es sich urn eine stabfdrrnige Xenon-Blitz-
rohre handelt, ist der Reflektor nicht wie
z. B. hei Taschenlanipen halbkugelfdrmig,
sondern nur in einer Richiung, d. Ii. u-ti,r-
niig gehogen.

Zur Schaltung

Die 230 V Netzwechselspannung wird
der Schaltung Ober die integrierte Netz-
Steckdose an den AnschluBpunklen ST I
und ST 2 zugefOhrt. Für den Betrieb der
Steuerelektronik erfolgt die Umsetzung auf
Niederspannung mit Hilfe des kleinen
Netztransformators TR 1. Obwohl es sich
um gaivanisch getrennte Wicklungen han-
deit, ist die gesamle Schaitung jedoch kei-
neswegs vom 230 V-WcchseIspannungs-
netz getrcnnt, da eine direkte VerbindLing
Ober die Diodeti D I his D 6 von (lei,
Schaltung zurn Netz hcsteht. Das heil3t, an
jedem Schaltungspunkt kann Iebensgefiihr-
liches Potential anstehen. Das GerLit darf
deshaib ausschlief3lich dann in Betrieb
genommen werden, wenn es sich in einem
vorschriftsniaBigen, geschiossenen, herUh-
rungssicheren Kunststoffgehause befindet.

Mit Hilfe der Dioden D 3 his D 6 erfolgt
eine Gleichrichtung und Pufferung mit dem
nachgeschalteten Elko C 3. Der Festspan-
nungsregler IC I nimmt anschlieBend eine
Stahilisierung auf+ 15 V vor. CS dient zur
Sch w ingne i gungsuntercirück u ng.

Bevor wir auf die komplexe Steueriiii-
puls-Generierung eingehen, wollen wir uns
zundchst der eigentlichen Blitzerzeugung
zuwenden. Uber die beiden in Reihe ge-
schalteten 5 W-Leistungswiderstdncle R 1, 2
gelangt die 230 V-NetzwechselspannLlng
auf eine Spannungsverdopplerschaltung,
bestehend aus D I. C I (positive Halhwel-
le) und D 2, C 2 (negative Halbwelle). An
der Reihenschaltung der Blitzkondensato-
ren C 1, 2 steht clann eine gleichgerichtete

Spannung von ca. 650 V an. Aufgrund der
direkten Netzspeisung und der absoluten
Spannungshdhc ist eine Berührung in hoheni
MaBe lehensgefLihrlich. mi Betrieh muB
sich die Schaltung daher unbedingt in ci-
nern ordnungsgem5I3 geschlossenen, berOh-
rungssicheren Kunststoffgehäuse befinden.
Nachdem die Schaltung vorn Netz getrennt
wurde, sind mindestens 30 s abzuwarten,
bevor das GehLiuse geoffnet werden clarf.
Nach Ablauf dieser Zeitspanne kann man
davon ausgehen, cla03 die Ladungen von
C I mid C 2 Ober R 3 A, B. R S A, B aus-
reichend abgehaut wurdcn.

Die an C 1, 2 anstehende Hochspan-
nung von 650 V liegi direkt an der Xenon-
Bhtzrdhre [I an. Der cigentliche ZOnd-
vorgang wird clurch eine hochfrequente
Schwingung nut extrenu holier Amplitude
all Zündelektrode der Blitzröhre einge-
leitet. Dieser Hoch span nungsimpuls ent-
steht bei Eiutladurig des Zündkondensators
C 4 Ober die Primarwicklung des Zdnd-
transformators TR 2. Hierbei treten Spit-
zenwerte his zu 10 000 V auf.

Die Auliadung des Zündkondensators
C 4 erfolgt Ober R 3 A, B sowie den Pri-
markreis des Zündtransformators TR 2.
Durch Ansleuerung des ihyristors THY I
Ober R 4 schaltet dieser durch und die Ladung
von C 4 IiieSt Ober die PrinuLirseite Lies Zünd-
trafos ab. Auf der SekundLirseite entsteht
der eben erwahnte hohe Spannungsimpuls.

Durch die ZOndung der Xenon-Blitzroh-
re werden die Elkos C 1 und C 2 schlagar-
tig entladen. Diese Energie wird mit gutern
Wirkungsgrad in der Blitzröhre H 1 in
sichtbares Licht umgesetzt. Sobald die
Spannung an C 1, 2 al-If ca. 100 V zusam-
mengehrochen ist, wird die Blitzrdhre wieder
hocluohniig unci die betre ffenden Konclen-
satoren konnen Ober R 1, 2 nachgeladen
werclen. Parallel clazu erfolgt audi das
W iederaul laden des Zündkondensators C 4
Ober R 3 A. B. Die Dimensionierung die-
ses Schaltungsteils ist so ausgelegt, diaB
problernlos 5 Blitze pro Sekunde abgege-
ben werden konnen.

Kommen wir als nLichstes zur Erzeu-
gung des Ansteuerimpulses für den Thyri-
stor THY I. In der Arbeitsweise mit dem
integrierten Oszillator für periodischen Blitz-
betrieh erlolgt die Erzeugung der Ansteu-
erimpulse mit Hilfe des Oszillators, heste-
luend aus IC 3 C, D in Verhindung mit
Zusatzbesclualtung.

Der Kondensator C 12 wird Ober R 18,
R 19 Iangsam geladen. Die all 12 anste-
hende Spannung gelangt üher R 17 auf die
Eingänge Pill 9 des als Inverter geschal-
teten Gatters IC 3 C. In Verbindung mit
dem zweiten Inverter IC 3 D und dern Wi-
derstand R 20 wird eine definierte Hyste-
rese erzeugt, deren Höhe durch Veriindem
von R 17 in gewissen Grenzen variierbar
ist. Am Rechtsanschlag von R 19 sollte die

Blitzfolge S pro Sekunde hetragen. Auf-
grund von Bauteilestreuungen kann eine
Anpassung w ie !olgt vorgenomnien wer-
den: 1st die Blitzfolgehequenz zu groB,
kann sic reduziert werden durch ErhOhung
von R 17 aufz. B. 120 kQ, wiihrend bei zu
langsamer Blitzfolge R 17 zu verkleinem
ist (z. B. auf 82 kQ). In der entgegenge-
setzten Position von R 19 ergibt sich dann
automatisch als langsarnste Blitzfolgcfre-
quenz 0.5 pro Sekunde, ci. h. alIe 2 s wird
ein Blitz erzeugt.

Die entsprechcnde Oszillatorfrequenz
stcht am Ausgang (Pin 11) des IC 3 D an
uncl wird aufdas naclufolgencle als elcktro-
nisclucr Schalter eingesctzte Gatter IC 4 B
(Pill 	 gegeben. IC 4 A erluLilt all
Eingang Pill die externen Triggerinupulse
zugefdlirt. Welches dieser beiden Gatter
freigegeben wird, hin-t vonu Zustand der
Tastersteuerung, bestehend aus IC 5 C,
IC 4 C mit Zusatzbeschaltung sowie dem
Taster TA I ab. Bei jeder TastenbetLitigung
wechselt der Iogische Pegel der ALlsgLiluge
von IC 5 C und IC 4 C, so daB jeweils nor
eines der heiclen Gatter IC 4 A oder IC 4 B
freigegeben wird. Das naclugcschaltcte Gatter
IC 4 D fal3t die beiciciu Ausgiinge zusani-
men, so daB die hetreffenden, durcluzusclual-
tenden Impulse am Ausgang (Pill 	 des
IC 4 D) zLir VerfOgung stehen.

Bei jedeni Wechsel von Low naclu High
cntsteht durch das Differenziergtied C 14,
R 25 ein positiver Spannungsimpuls am
Eingang (Pin 9) des Inverters IC 5 D. Am
Ausgang (Pill erscheint ein entsprechend
negativ gericliteter Impuls, der durch noch-
nualige Invertierung mud Pufferung nut Hilfe
von IC 5 E, F wieder in einen 1-ligh-Impuls
gewandelt wird. Letzterer ist zur direkten
Ansteuerung des Thyristors THY I ühcr
R 4 gceignet. (ICr seinerseits wieder den
ZOiidvorgang für die Blitzrohre eiiulcitet.

Komnuen wir als nLiclustes zur Besclurei-
hung (icr Funktionsweise der externen
Triggerung. Die von auBen koiuumenden
Blitzimpulse werden von der Fotodiode D II
mit vorgeschalteter Sammel I inse detektiert
und Ober deli Koiudensator C 8 auf den
nachgeschalteteiu Inverter/Verstärker IC 2 C
gegeben. Am Ausgang (Pin 14) steht em
entsprechend verstLirkter positiv gerichte-
ter Impuls an, der vom nachgeschalteteiu
Konuparator IC 2 B in einen negativen
Rechteck-Spaniu Lill "Si mpuls umgesetzt wiid.
Hicrdurclu wird (Icr acts IC 3 A, B heste-
hende Speicher üher Pill gesctzt. Der
Ausgang Pin 4 wechselt von High naclu
Low und die nachgeschalteten Inverter
IC 5 A, B denuzufolge von Low nach High.
C II wird Ober R 16 geladen. Naclu Ablauf
der kurzen Verzogerungszeit sclualtet der
Konuparator IC 2 D und der zuvor auf High-
Potential liegende Ausgang (Pill von
IC 2 D) wechselt auf Low-Potential. Vor-
ausgesetzt IC 4 A ist über die Taster-Steu-
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erschaltung freigegeben, fuhrt dieser liii- 	 det sich wieder in seinem Grundzustand	 diode D 11 ein Betriebsstrom eingespeist,
puls nach Durchlauten von IC 4 D zur Ge-	 und erwartet einen neuen externen Trig- der so beniessen ist, dal an D II ungefiihr
nerierung des Zi ndimpulses in bereits be- 	 gerinipuls. Die Verzogerung R 15, C 10 ist 	 die halbe Betriebsspannung ahfiIIt. Diese
schriebener Weise. 	 ertorderlich, Lim eine kurze Sperrzeit zu	 Spannung wird dciii IC 2 A Ober R 12 zu-

Parallel dazu wird Ober R 15 der zuvor erzeugen, damit dereigene Blitzimpuls keine 	 gefu hrt. der einen Vergleich mit einer an
auf High-Potential geladene Kondensator RUckkopplung bewirkt mid sich die Schal- Pin 2 anstehenden Referenzspannung vor-
C 10 nun kurzfristig entladen. Hierdurch	 tung nicht selbst triggert. 	 nimmt. Steigi die Umgebungshelligkeit an,
wird der Speicher IC 3 A, B dber semen	 Zurn Ahschluli wollen wir noch kurz auf sinkt (larauthifl die Spannung an D 11 ab.
zweiten Eingang (Pin 6) zurdckgesetzt und die Schaltung zur automatischen Anpas- 	 wohei ciii Ausgleich Ober den Nachregel-
auch C I I [iber IC 5 A, B und D 7 schlag- sung an wechselndc IJmgebungshelligkei- vorgang durch IC 2 A in Verbindung mit
artig entladen. Dieser Schaltungsteil hefin- 	 ten eingehen. Uher T I wird in die Foto-	 T I erreichi wird. Auf these Weise kann
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Schaltbild des
fernsteuerbaren
Stroboskop-
Blitzes
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die Triggereiiiplindliclikeit in weiten Be-
reichen der Umgehungshe!euchtung unge-
Ijilir konstant gehal tell werden.

Zum Nachbau

Sämtliche Bauelernente sind auf 2 Uber-
sichtlich gestalteten Leiterplatten ullterge-
hracht. Dies triigt wesentlicli zum einfa-
chen ulld problemlosen Nachbau bei. für
dell rund 4 Stunden anzuset/ell siid.

Zuniichst werden die heiden Platinen in
gewohnter Weise hestückt. Zuerst sind die
niedrigen und ansclllieBend die hoheren
Bauelemerite anhand der Best dckungsplü-
tie auf die Platinen zu setzen wid auf der
Leiterbahnseite zu verlOtell. Begonnen wird
zwecklllliBigerweise llit den BrUcken, von
denen sich 9 auf der Blitzrohren-Platine
und keine auf der Transformator-Platine
hefindell. Auf einige Besonderheiten heim
Nachbau dieses interessallten Gerätes wollen
wir nacillolgend till einzelnen eingehen:

Die beiden Leistungswiderstiinde R 1,
R 2auf der Transfonllator-Platine silid in
eillenl Abstand VOfl Ca. 10 111111 ZUr Basis-
platine einzuloten. Hierdurch wild cine ver-
hesserte \Varmeabfuhr erreicht.

Beim Au fbau der BI itzrbhren-Platine sind
mehrere Besonderhe ten zu berUcksichti-
gen. Der Taster TA I wird zur Erzielung
eines aureichend grol3en Abstandes auf 2
Lotstifte angelötet (ansonsten steht er nicht
weit genug auf der Frontseite hervor).

Für die Befestigung des Reflektors die-
nell 2 Schrauben. Uher die erste Scllraube
M 3 x 20 111111 wird zunuicllst eine Lotdse
gesetzt, an die spater die Katode (Rdllren-
seite Illit delll schWarzell Ring) der Blitz-
rohre angeldtet wird. Es folgen 2 Muttern
M 3, von denen die erste zur Befestiung
der Lötöse dieiit und die zweite zLinl Kontem
ulld zur Erzielung eines hoheren Abstan-
des zurn Reflektor. Alsdann wird die so
vorbereitete Schraube durch eines der bei-
den Befestigungsldcher des Retlektors ge-
steckt und auf der ReflektorrQckseite mit
enier Mutter M 3 festgesetzt. Es folgt eine
weitere Mutter M 3. die Ca. 5 mm weit
aufzuschrauben ist zur Erzielune des
gewuiisciiten Abstandes zwischen Reflek-
tor ulld Leiterplatte. Diese Konstruktion
kann jetzt ill die entsprecllende Bohrullg
auf der Blitzrdilren-Piatine gesettt und auf
der Leiterhalunseite mit einer Mutter M 3
lest verschrauht werden. Damit der Re-
flektor eine ausre ichellde mechalliscile
Stahilität erhdlt, wird eine SCllrauhe M 3 x
15 liiln VOti der Reflektorinnenseite aus durch
die zweite Bohrung gesteckt und auf der
Reflektorunterseite verschrauht. Vor dern
endgultigen Festziehen dieser Mutter ist
eine weitere Abstandsmutter ca. 5 111111 weit
auf die hetreffende Schrauhe zu drehen,
die Konstruktion durch die zweite Befesti-
gungshohrung der Biitzröilren-Platine zu

Bud 2:
Eunbauskizze des Reflektors
und der Blitzrähre

stecken Lind auf tier Leiterhahnseite aber-
mals mit euler Mutter M 3 festzuziehen. Die
ganze Konstruktion ist iii Abbildung 2 zur
besserell Ubersicht schematisCil dargesteilt.

Die Biitzrbhre wird mit ihrer Katode (Seite
Iluit dem schwarzen Markierungsri ng) an
die eben erwahllte Ldtöse angelotet. Danuit
die Anode zusatzliCil zur nlecilanisChen
Stabilitilt heiträgt, wird Ca. 10 mm lichen
deul Reflcktor eine weitere Schraube M 3
x 20 111111 in die Platine gesetzt. Zuvor 1st
Ober die Schrauhe eine Lbtdse zu setzen,
die mit einer Mutter M 3 fesizuziehen ist.
Eine weitere Mutter M 3 wiid ca. 5 mm
weit aufgesetzt ulld die SCllrauhe in die
entsprechende Leiterbahnbohrung gesteckt.
Von der Platinenunterseite dient eine Mutter
M 3 zum Festziehen. AnschlieBend wild
die Anode der Bhtzröhre mit der Ldtdse
verbunden. Uher die Schraube erhalt dann
die Blitzrdhre ihre positive Versorgungs-
spannullg.

Der Zündtrafo TR 2 wild Illit semen
beiden PrintansClllüssen entsprecheiid dclii
BestUckungsplan auf die Platinc gesetzt und
auf der Leiterballnseite verldtet. Die Zünd-
spanllullg steht an tier flexiblen isoliertell
Leitung, die auf der Oberse I te des Zündtra-
fos austritt. zur VerfUgung. Diese Leitung
wird auf ca. 12 inin vorsiCiltig abisoliert, in
der Mine urn die Blitzrdhre gewickelt und
vorsichtig verzillnt, damit these Konstruk-
tiOlu nicht verrutscht. Damit 1st die Monta-
ge der Bhtzeinheit abgeschlossell.

Die elektrische Verbindung der beiden
Platinen erfolgt Ober inSgeSamt 6 flexible
isolierte Leitungen. Die PlatinenanschluR-
puiukte .,a" his ..i' werdell VOIl tier Bestük-
kuiugsseite tier Transfomlator-Platine aus-
gehend hut dell zugehorigen Pullkten ant'
tier Leiterhahnseite der Blitzröhren-Platine
verbunden (,,a" Illit ,,a", his ,,f' wit .4",
d. h. alle Punkte nut gleicher Bezeichnung
werden Ober flexible i:;olierte Leitun-
gen verbunden).

Es folgt der Einbau ins Steckergehause.
H ierzu wird the Transformator-Plat ille hut
2 flexiblen isoliertell Leitungen mit einenl
Q uersehhuitt von mindestens 0,75 111111 2 von
den PlatinenallschluBpunkten ST I und ST 2

ausgehelld, Ill it den zugehorigcn Kontak-
tell der integrierten Netzsteckdose verhun-
tien. Die verwendeten Leitungen sollien
mogliChst kurz scm, ti. h. Ca. 50 111w. Als-
danll wird die Platine an ihre korrekte
rneChanisChe Position ill der Gehduseun-
terhaibschale gehracht. Die nleChani sche
Verbindulug tier heiden Platinen ulltereilu-
ander sowie die BefestigLing nil Gehäuse
erfolgt mit 4 SCilraubell M 3 x 35 111111 und
zugeiuorigen 30 mm langen Ahstandsilül-
sen. Die Sclurauben werden durch the ent-
spiechenden Befestigungsbohrungen der
Blitiröllren-Platine gesteckt. die Ahstands-
hülsen daruhergesetzt ulld ansclllieBend die
Schrauben durch the Bohrullgen tier Tra-
foplatine in die entsprechenden Gewinde-
einsätze des Gelliiuseunterteils einge-
schraubt. Hierdurcil erhält die gesarnte
Konstruktion dell notigen Halt.

Damit eine BerOhrung der ullter Netz-
spannung stehenden SCllaltung nach Fer-
tigstellung des Geriites ausgesChlossen ist.
muf3 der für die Blitzröllre vorgenonlnlene
Ausschnitt strgluiltig mit einer 2 mm star-
ken Piexiglasscheibe voll innei abgedeckt
wertietu. Etwas 2-Komponentenkleber otier
auch Sekulldenkleber sor-t für den nötigell
Halt tier Plexiglasschcihe.

Anzwluerkell ist I10CI1. daB tile Plexiglas-
Abdeckscheibe hewuBt verhaltnismdBig groB
hehluessen wurde, danuit sic auch 1111 Falle.
dai3 der Kieber IliClut einwandfrei halt, kei-
nesfalls die Offnung zum Gehiluse-Ilunen-
leben freigibt, das, wie hereits erwailnt,
lebellsgelLillrliClue Spallnungen fülurt.

Zu heachten 1st, daB auch die Leucht-
dioden und tier Taster so auf die Piatine Zu

setzeiu sinti. daB sic tile entsprechenden
Boiiruiugen iilu Gehfiuseohertci I vol I konl-
Illen ausfulien, danuit ejlle versehentliche
Berührullg ties Innenlehens niciut rnoghcll
ist. Die Kopfe der heiden Leuciltdioden
soilten llicrbel Ca. I his 2 111111 aus tier
Gehduse-Frontseite luervorsteiuen.

Die beiden AChsen der Einsteiliegler
werdeiu soweit gekurzt, daB sic Ca. 10 111111

aus der Gchduse-Frontseite herausragen,
um ansciilieBend die Spannzangen-
dreluknöpf'e aufzusetzell. A Is letzte Mon-
tageniaBnahme wird das Gellduseoherteil
von tier Geluduseullterseite aus fest ver-
sc Il ran hi

Sicherheitshinweise

\Vir wollen noClu besonders darauf hill-
weisen, daB das Gerht nur dann an die
NetzweChselspannuhug alugeschlossen wer-
den darf, wenn es siclu 1111 ordnungsgenlliB
gesChlossenen, berührungssiCheren Kunst-
stoffgehause befindet. Dies ist auBerordent-
liCh wichtig, da die gesanute Schaltung die
voile Netzwechselspannung führt. Die
SiClueriueits- und VDE-Bestinuiuuuiugen siiud
zu heacluten.
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Ansicht der fertig aufgebauten
Transformator-Platine des
Stroboskop-BI itzes

Bestuckungsplan der Transformator-
Platine des Stroboskop-Blitzes

70

Ansicht der fertig aufgebauten
Blitzrähren-Platine des

Stroboskop-Blitzes
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Bestückungsplan der Blitzröhren-
Platine des Stroboskop-Blitzes

StUckliste: Fernsteuerbarer

Widerstände

IOOQ...........................................R6
IkQ ....... R4.RLRII,R23,R24
2.7kQ. 5W ..........................R 1. R 2
10M .......................R 8. R 10, R 13
l2kQ.........................................R 	 18
47kI.........................................R	 IS
100k ...........R 9. R 12, R 17, R 21
270W ......................... R 3 A, R 3 B
470W .........................R 5 A. R 5 
1M	 ........... R14.R20.R22,R25
100W. Poti, 4mm ..........R 16, R 19

Kondensatoren

l2OpF.......................................... C9
lnF.............................................. C8
l0riF ................................ C I3.0 14
15nF/400V ..................................C 4
4711F............................................C6
lpF/16V ....................................C jo
10l.tF/16V ........ C5,C7,C 11,C 12
I0pF/350V .......................... C 1, C 2
100l.tF/25V ..................................C 3

Haibleiter

7815 ...........................................IC]
LM324 .......................................1C2
CD401 I ..................................... Ic 4
CD4049 .....................................Ic 5
CD4093 .....................................Ic 3
BC548 ..................................T2, T 3
BC558.........................................TI
TIC 106 ..................................THY!
1N4007 ...............................D 1. D 2
1N4148 ..................... D 3, D 4, D 5,

D 6, D 7, D 10
LED 3mm, rot ............................D 8
LED 3mm. grUn .........................D 9
BPW34 mit Linse .....................D II

Sonstiges

Trafo: prim.: 220V/1.5VA .......TR I
sek.:ISV/IOOmA

Zundtrafo ..................................TR 2
Sicherung, 100mA. trige ...........SI I
Blitzröhre .................................... H I
Printiaster. stehend ...................TA I
2 x Platinensicherungshalter
1 x Refiektor
12 x Ldistifte
4 x Ahstandsröllchen 30 mm
I x Schrauhe M 3 x 15 mm
2 x Schrauhe M 3 x 20 mm
4 x Schraube M 3 x 35 mm
11 x Mutter M 3
2 x Lötösen 3,2 mm
30 cm flexible Leitung. 0,22 mm
10 cm flexible Leitung 0,75 nim
15 cm Silberdrahi
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